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Neubildung des englischen ttabinettr.
Oie Krankheit des Königs von Griechenland ist besorgniserregend - — Fürst Sülows Ankunft
in Berlin . Taufe der Kronprinzentochter. — In Prag mehrere Tschechenführer verhaftet.

Amtlicher deutscher Tagesbericht.Die Aalte Oesterreich-Ungarns
in der Adria.

Zum ersten Vorstost der Oesterreicher.
Von Vizeadmiral z. D. Kirchhofs.

Es ist ein eiqenartiges Verhängnis , daß dem treu¬
brüchigen Italien nach seiner heuchlerischen Kriegserklär-
ung dasselbe zustotzen muß, wie dem stolzen Großbritannien
nach seiner schamlosen Kriegserklärung . England wollte
die Wogen allüberall, Italien die der Adria beherrschen,
und beide Länder erleben, daß ein wagemutiger Gegner
zuerst an ihren Küsten mit seinen Seestreitkräften er¬
scheint, obwohl sie beide genau wußten, daß der Tanz als¬
bald auf dem Wasser vor sich gehen sollte. Oesterreich-
Ungarns Flotte hat wenige Stunden nach Kriegsbcgmn
schon einen Vorstoß an zahlreichen Stellen der feindlichen
Küste mit Erfolg dnrchgeführt: wir lasen von guten Er¬
folgen zwischen Varletta und Venedig, die über 300 See¬
meilen von einander entfernt liegen. Venedig liegt von
Triest 60, vom Kriegshafen Pola 70 Seemeilen ab, Ankona
mit der Ballonhalle in Chiaravalla von Pola auch nur 80
Seemeilen entfernt.

Die eigentliche Adria ist bis zur Straße von Otranto
4M Seemeilen lang, ihre größte Breite beträgt 100 See¬
meilen , meistens sogar nur 60, während die Eingangsstratze
40 Seemeilen breit ist (1 Seemeile — 1852 Meters . Außer
dem Hauptkriegshafen Pola besitzt Oesterreich-Ungarn bei
San Teodo in der Bocche die Cattaro im Süden einen
größeren , in Sebenico im mittleren Dalmatien einen
kleineren Flottenstützpunkt. Italiens Kriegshafen ist im
Norden Venedig, etwas südlicher liegt der Flottenstütz-
Punkt Ankona und ganz im Süden noch Brindisi , das von
der Bocche etwa 80 Seemeilen abliegt.

Die Flotte Oesterreich-Ungarns hat diese günstige
Lage mit den kurzen Entfernungen zu nutzen verstanden
und ist unter dem Oberbefehl ihres Marine -Kommandanten,
des Admirals Haus,  tatkräftig sofort zum Angriff ge¬
schritten. Das wird bei der nicht allzu freudigen Kriegs-
stimmung des italienischen Volkes von Bedeutung sein und
vor allen Dingen die Hoffnungen in dem sehnsüchtig auf
Unterstützung wartenden bedrängten Montenegro sehr
herabsetzen. Truppentransporte nach Antivari wie nach
Valona werden der Gefahr einer Vernichtung sehr aus¬
gesetzt sein. , , r , . ,Man wird wohl kaum in der Annahme fehlgehen, daß
die verbündete Flotte in der Adria außer dem Beschießen
und Bewerfen der militärischen Anlagen mit Bomben noch
anderweitig vorgegangen ist. Das berühmte deutsche Bei¬
spiel mit dem Vorgehen an der englischen Küste liegt denn
doch gar zu greifbar nahe.

Ob Italien viele Seestreitkrüfte schließlich in der
Adria wird verwenden können, läßt sich jetzt noch nicht
übersehen. Der Schutz etwaiger nach den Dardanellen und
Südwest-Kleinasten zu entsendenden Truppen -Transporte
wird einen größeren Teil seiner Wehr zur See in An¬
spruch nehmen. Italien besitzt jetzt außer den Großlinien
schiffen von 21- bis 23 000 Tonnen Gehalt, mit 30,5 Zenti¬
meter-Geschützen armiert , noch 8 ältere Linienschife von
10- bis 13 000 Tonnen , die meistens ebenfalls 30,5 Zenti¬
meter haben. Alsdann an Panzerkreuzern 4 neuere von
10 000 und 6 von 5- bis 7000 Tonnen , ferner ein halbes
Dutzend kleine Kreuzer, etwa 4 Dutzend Zerstörer , 70
größere und 20 kleinere Torpedoboote, außer 2 Dutzend
Unterseebooten.

Diesen Seestreitkräften stehen bei unseren Verbün
deten, der neuen Flottenliste von Meyer gemäß, gegen
über : 3 Grotzlinienschiffe, ähnlich den italienischen, ferner
6 größere und und 6 kleinere ältere Linienschiffe, 2 Panzer¬
kreuzer, 6 kleine Kreuzer, 20 Zerstörer , 50 große und , 30
kleine Torpedoboote, sowie schließlich wohl 10 Untersee
boote.

Es ist somit die italienische Flotte an Hochseeschiffen
nicht wesentlich stärker als die österreichisch-ungarische, hat
dagegen an Fahrzeugen last das Doppelte aufzuweisen.
Und dennoch ist unser treuer Verbündeter voller Schneid
mit seiner Wehr zur See zuerst auf dem Plan gewesen, hat
sich zuerst dem Gegner gezeigt und an dessen Küsten
Schrecken verbreitet und Schaden verursacht. Das bis¬
herige gelegentlich erfolgreiche Auftreten der österreichisch
ungarischen Flotte gegen die französtsche. z. B . das Ver
senken des „Courbet" und „Leon Gambetta". sowie zweier
Unterseeboote berechtigt trotz des weisen Zurückhaltens der
Hochseeschiffe zu der Annahme, daß ste weiter tatkräftig
anfzutreten wissen wird. Sic hat bewiesen, daß der Geist
ihres HeldenfübrerS Teacttbosf  weiter in ihr lebt, der
mit weit schwächerer Streitmacht, z. B . nun 7 kleinen Pan¬
zern. gegen ein Dutzend neue? großer Panzerschiffe der
Italiener , über letztere einen glänzenden Sieg bavontrng,

soöaß sein Kaiser ihm das Gedenkwort aus den Sockel des
ihm in Pola außer der in Wien errichteten „columna
rostrata " gesetzten Denkmals wählte : „Glorreich uegend bet
Liffa erwarb er unsterblichen Ruhm sich und Oesterreichs

Jetzt schreitet Oesterreich-Ungarns neue Flotte dem
alten Gegner gegenüber erneut zum Angriff , mit „Tegett-
hoff" und „Viribus unitis ". Rufen wir unserem Verbün¬
deten ein Glückauf zu bei ihrem Vorgehen.

Ladorna meldet Erfolge.
Rom. 26. Mai . lNichtamtl. Wolff-Tel .)

Meldung der Agenzia Stefani : .
Das Kriegsbulletin meldet über die Operationen am

24. Mai in Kärnten und Friaul:  An der Grenze
von Kärnten eröffnetc die österreichisch-ungarische Artrl-
lerie am 23. Mai um 7 Uhr abends das Feuer gegen unsere
Stellungen , ohne Ergebnisse z« erzielen. Am 24. Mai
feuerte unsere Artillerie ans die Stellung der feindlichen
Artillerie . Längs der Grenze von Frraul rückten unsere
Truppe « überall im feindlichen Gebiet vor , wobei sie nur
schwachem Widerstand begegneten. Wir besetzten Crapo-
retto sowie die Höhen Jndrio und den Jsonzo mit den Ort¬
schaften Cromons, Versa, Cervignano nnd Terzo. - er
Feind zog sich zurück, indem er die Brücken zerstörte und
die Häuser niederbrannte . ^ ^

Unsere Torpedobootszerstörer eröffnet«« das Feuer
gegen eine feindliche Abteilung in P o r t o B « so und lan¬
deten Truppen , welche 70 Oesterreicher gefangen nahmen.
Die Gefangenen wnrde» nach Ven-dig gebracht. Unsere
Berlnste sind ei« Mann tot, einige wenige verwundet.

gez.: C a d o r « a.
*

Zu Ser Meldung über die Gefangennahme von 70 öster¬
reichischen Soldaten auf der Insel Porto Buso ist zu be¬
merken, daß diese Insel an der äußersten Westgrenze Oester¬
reichs im nördlichen Adriatischen Meere liegt. Westlich be¬
nachbart ist ihr die italienische Insel St . Andrea . Es war
für die Italiener nur ein Kinderspiel , nach Porto Buso
zu gelangen, während von österreichischer Seite an eine
Verteidigung gar nicht zu denken war , zumal die Insel
gänzlich bedeutungslos ist. Die überaus geringen Verluste
der Italiener im Verhältnis zur Zahl der gefangenen
Oesterreicher spreche» eine beredte Sprache, wenn man be¬
denkt, daß auf diesen Inseln nur „unerlöste Italiener
wohnen. In der Tat sind denn auch alle 70 Gefan¬
gene (darunter 1 Hauptmann und 15 Unteroffiziere ),
die nach Venedig gebracht wurden , italienischer
Nationalität.  Das sagt alles!

Der erste Wortbrüchige im krause Savoyen.
München. 26. Mai . (Tel . Ctr . Bln .)

Wie den „M. N. N." aus Wien berichtet wird , war der
Kardinal Fürsterzbischof Dr . P i f f l vor einigen Monaten
in Rom und wurde vom König empfangen. In dieser
Audienz wurde auch über den Krieg gesprochen und da»
Verhalten Italiens gegenüber seinen Bundesgenossen ge¬
streift. Der König sagte zum Kardinal:

„Man kann ganz beruhigt sei«, ich wäre der Erste
aus dem Haufe Savoyen , der sei« Wort bräche.

Sein Wort hat der König gebrochen; und er iclbst har
festgestellt, daß er der E r st e aus dem Hause Savoyen ist,
der solches getan. Aber das kann des Fürsten Haus vor
den Folgen nicht schützen.

sWeitere Meldungen ans Italien aus der 2. Seitc .j

Dar Befinden der Bönigs von
Griechenland besorgniserregend.

Athen. 26. Mai . (T .-U.. Tel .)
Der Zustand des Königs Konstantin hat sich Nestern in¬

folge von Schwächcansällenverschlimmert. Gegen Mitter¬
nacht trat eine Bcffernnq ein. Trotzdem muß der Zustand
des Monarchen als besorgniserregend betrachtet werden.
Die Teilnahme der Bevölkerung des ganze« Landes ist
außerordentlich groß. Das Palais ist ständig umlagert
von einer großen Zahl von Personen ans allen Kreisen,
die ans Nachrichten über das Befinden des Königs besorgt
warten . _

Verhaftung von Tschechenführern.
Prag . 26. Mai . (T.-U.-Tel .)

Der Führer der Jungticbechen Abg. Dr . Kramarsch—
der seine Sommerferien alljährlich auf der Halbinsel Krim,
wo er eine Besitzung hat, verbrachte — ist in seiner hiesigen
Wohnung verhaftet worden. Das gleiche Schicksal erfuhr
der tschechische Abgeordnete und Obmann des tschechischen
Sokolverbanbes Dr . Scheiner.

Großes Hauptquartier , 26. Mai , vorm. (Amtlich.)
westlicher Kriegsschauplatz.

Ein nächtlicher feindlicher Vorstoß gegen «nsere ne«,
gewonnene Stellung westlich des Teiches von Belle»
v a a r d c wurde leicht abgewiesem. Die Zahl der den Eng¬
ländern cntrisicne» Maschinengewehre hat sich aus 10 erhöht.

Nordöstlich Givenchy  gelang es farbrgen Eng¬
ländern  gestern abend, sich eines vorspringenden Teiles
unseres vordersten Grabens zu bemächtigen. Weiter südlich
zwischen Liöoin und der Lorettohöhe  setzte nach¬
mittags ein grober, ticfgegliederter französischer Angr,ss
ei» ; er ist vollkommen gescheitert.  Nördlich «nd
südlich der Straße Souchez-Bethune war es dem Feinde
anfangs gelungen, in unsere Gräben einzudringen. Nächt¬
liche Gegenangriffe brachte« uns jedoch wieder in den
vollen Besitz «nserer Stellung : 100 Franzosen blieben
als Gefangene  in nnseren Händen. Auch südlich
S o « che z brachen mehrfach wiederholte starke Angriffe, die
von weißen und farbigen Franzosen gegen unsere Limen
südlich Sonchez gerichtet waren , dicht vor den Hindern,sie«
vollkommen znsammen.  Der Gegner erlitt überall
sehr schwere Verluste.  Bei de« Kämpfen an der
Lorettohöhe zeichnete sich ein schlesisches  Infanterie-
Regiment besonders ans.

Ein feindlicher Vorstoß ,m Ostteil des Priester»
waldes  wurde leicht abgewiesen. .

Südlich Lens  wnrde von nnseren Fliegern ein feind¬
liches Flugeng abgeschosicn.

Gestlicher Nriegsschauplatz.
Einzelne schwache Nachtangriffe wnrden abgeschlagen.

Südöstl cher Nriegsschauplatz.
Der Angriff der Armee des Generalober»

sten von Mackensen  schreitet gut vorwärts.
Südöstlich Radymnow ist «ach heftigen Kampfe« der

Ort Swiete genommen. Oestlich Radymno wurde, nachdem
österreichische Truppe « den Brückenkopf westlich des San
erstürmt hatten, anch der Uebergang über de« Sa « er¬
zwungen. Weiter nördlich erreichten unsere Truppen nach
Kämpfen die Gegend östlich Lazy, östlich Laszki. «nd die
Linie Karzenice—Zapalow (an der Luaszowka),

Die Beute an Gefangenen «nd Munition wachü
Oberste Heeresleitung.

Dar neue englische Kabinett.
London, 26. Mai . (T .-U., Tel.)

Das englische Kabinett ist nach Umbildung in folgender
Weise zusammengesetzt: Asqutth  Premierminister , « ir
Edward Grey  Minister des Aentzer«, Lord Sans»
downe  Minister ohne Portefeuille , Lo tj> Kitchener
Krieqsministcr. Balfonr  erster Lord der Adnuraltät.
Lloyd George  Minister für Krtegsmunition , M a c
Kenn«  Schatzkanzler, Sir John Minister »es
Innern , Bonar Law  Staatssekretär für d>e Kolonien,
Chamberlain  Staatssekretär M Indien , Sir Stanley
B km a st er Lordkanzlcr. Lord Creme  Präsident des
Geheimen Rats . Lord C n r z o n Großsiegelbewahrer.
Churchill  Kanzler des Herzogtums Lancaster, Rnn-
c i m a n Handelsminister . Rirr  c l Dbersekretar für Ir¬
land, Mac Krimon Wood  Sekrgtar für Schottland.
Walter Song  Lokalverwaltnng , Lord s e l b or n e
Landwirtschaft, Harconrt  Kommisiar für öffentlEe
Arbeiten, Hcnderson  Oesfcntlicher Unterricht und S,r
Edward Car so«  Attorney General.

Taufe der jüngsten Nronprmzentochter.
Berlin . 25. Mai . (Nichtamtl. Wolsf-Te(.)

Heute abend fand im kronprinzlichen Palais die Taufe
der neugeborenen Prinzesiin statt, welche die Namen
Alcxandrine Irene  erhielt . Die Kaiserin wohnte
der Taufhandlung ebenso wie die Herzogin von Braun¬
schweig bei. Der Kronprinz wohnte der Taufe nicht bei,
weil er als Armeeführer seinen Posten nicht verlassen
wollte. Der Kaiser führte seine Schwiegertochter in den
zur Taufe hcrgerichteten Raum , wo Hofprediger Lic. Doch-
ring die heilige Handlung vollzog und über den von den
Eltern gewünschten Text „Laßt meine Seele leben, daß st-
üich liebe" (Ps. 11) sprach.
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Der Druck der Entente aus die
Baltanmöchte.

Wie», 26. Mai . (T .-U., Tel .)
Die Korr. „Rundschau" meldet aus Sofia : Parallel

mit dem Eingreifen des russischen Botschafters Giers in
Rom und dem von Petersburg auf Serbien ausgeübten
Druck ist die russische Diplomatie bemüht, auf Bulgarien
und Rumänien cinzuwirken, um diese Staaten zum Auf¬
heben der Neutralität zu bewegen. Zwischen dem bulgari¬
schen Gesandten und Sasonow , ebenso wie zwischen diesem
und dem rumänischen Gesandten haben in den letzten Ta¬
gen wiederholt längere Beratungen stattgefunden. Sowohl
in Sofia als in Bukarest hat Rußland dem Vernehmen
nach im Aufträge des Dreiverbandes genau formulierte
Anerbietungen gemacht, die jedoch rundweg zurückgewiesen
wurden. (Fr . Ztg.)

Der Krieg mit Italien.
iÄergl . die Meldungen auf der 1. Seite .)

vülows Ankunft in Berlin.
Berlin , 26. Mai . (T .-U., Tel.)

Fürst und Fürstin Biilow sind heute morgen aus Nom
hier eingetroffen. Zum Empfang des Fürstenpaares , in
dessen Gefolge sich die übrigen Herren der Botschaft beim
Quirinal befanden, hatten sich nur einige Verwandte des
Fürsten auf dem Anhalter Bahnhof eingefnnde«. Das
Fürstenpaar begab sich nach dem Hotel „Adlon", wo cs
einige Zeit bleiben wird.

Mit demselben Zuge kamen auch über 120 Deutsche, die
gleichzeitig mit dem Fürste » infolge des Kriegsausbruches
Italien verlassen hatten, «ach Berlin.

Abreise Volattis von Berlin.
Berlin , 26. Mai . (T .-U., Tel .)

Der hiesige italienische Botschafter Bolatti , der gestern
seine Pässe verlangt hatte, ist mit dem Personal der Bot¬
schaft heute früh 4 Uhr 27 vom Anhalter Bahnhof abgereist.

Einzelheiten über den Angriff der Ostküste.
Chiasso, 26.. Mai . (Eig. Tel . Ctr . Bln .)

Aus Italien hier eingetroffene Reisende berichten, daß
der durch Sie Beschießung der adriatischen Küste angerich-
tete Schaden sehr bedeutend sei. Ein Reisender aus Iesi
sagt aus, daß es dort 200 Tote gab. Die Stimmung sei sehr
gedrückt; die Kriegshetzer seien still geworden. Es fanden
keine Demonstrationen mehr statt.

Der Fliegerangriff auf Venedig.
Lugano, 26. Mai . (Eig. Tel . Ctr . Bln .)

Ueoer den Fliegerangriff auf Venedig werden folgende
Einzelheiten berichtet: Um 3 Uhr morgens wurden über der
Ltadt feindliche Flieger sichtbar. Sofort geben Sirenen
Signale und Abwehrkanonen begannen ihr Feuer . Um 4
ilhr kündete ein ungeheurer Knall das Abwcrfen von
Bomben. Zwei versagten; eine streifte SaS Volkshaus,
ohne Schaden zu tun . Die vierte platzte im Kanal St.
Giorgio, die fünfte im Stadtteil Castello bei dem Militär¬
magazin, das beschädigt wurde. Die Flieger entfernten
ich dann in der Richtung nach dem Lido, wo einer herabge¬
schossen wurde ; der andere entkam, doch war sein Flug¬
zeug beschädigt. Der Flieger , ein österreichischer Major,
wurde mit zerschmetterten Beinen ins Hospital geschafft.

Chiasso, 26. Mai . (Eig. Tel . Ctr . Bln .)
Ein zweiter Flieger erschien über Venedig gegen 5 Uhr

morgens. Er warf eine Bombe in der Näbe der Gasanstalt
ab und ließ Fliegerpfeile herabfallen, welche die Inschrist
trugen : Invention kraoqaiss, kairieation nllsinnncko (fran-
zösche Erfindung , deutsche Herstellung).

Der Angriff auf Btmtni.
Chiasso, 26. Mai . (Eig. Tel . Ctr . Bln .)

Privatmeldungen des „Corriere della Sera " ergänzen
den amtlichen italienischen Bericht über die kühne Offen¬
sive der österreichischen Flotte und Luftschiffe in den
wesentlichen Punkten . Der Angriff auf Rimini . von dem
der amtliche Bericht nicht spricht, wird folgendermaßen ge¬
schildert: Um 3 Uhr wurde von dem Leuchtturm ein Schiff
mit drei Schornsteinen gesichtet. Andere Schiffe kreuzten
auf hoher See. Die Kommandos in Ancona und Venedig
wurden sofort verständigt. Gleichzeitig erschien am Hori-

' zont ein feindliches Luftschiff. Um 4 Uhr begann ein
Bombardement mit Granaten großen Kalibers , das die
Zerstörung der Eisenbahnbrückc an der Abzwe' »" ng der
Bahn Rimini -Bologna -Ferrara zum Zweck hatte. Hier
wurde größerer Schaden angerichtet. Einige Schutt» wurden
auch auf die Stadt gerichtet, ohne großen Schaden zu ver¬
ursachen. In der Brauerei Spieß,  von der Signale
abgegeben worden sein sollen, wurden alle Deutschen
verhaftet.

Der Landkrieg.
Lugano. 26, Mai . (P .-Tel ., Ctr . Bln .)

Sofort mach der Ueberreichung der Kriegserklärung in
Wien wurde der telegraphische Berkehr zwischen Italien
und Oesterreich unterbrochen, aber auch nach dem „Secolo"
die Drahtverbindung mit Frankfurt a. M. Das letzte Tele¬
gramm, das von Frankfurt abging, war ' folgender Gruß
des dortigen Telegraphenbeamten : „Auf Wiedersehen in
Rom!", worauf der Mailänder Kollege mit einer nicht
wiederzugebenöen Aufforderung antwortete . Seit vor¬
gestern Morgen sind -Ale Telephon- und Telegraphenver-
bindungen zwischen Rom und Norditalien sowie mit dem
Auslande unterbrochen. Aus Venedig  wird gemeldet,
daß die Bevölkerung von Pontebba , Stüdena , Pietratag-
liata diese Städte geräumt hat. Der Gemeinderat ist nach
Rezintta übergesieöelt. Felder . Häuser und Vieh wurden
im Stiche gelassen. Auch ans der österreichischen Seite der
Grenze, am -Etschufer, bei Udine, werden Ortschaften ge¬
räumt . Die Schiffahrt auf dem Gardasee  ist eingestellt
worden. Die Bevölkerung von Riva , Roverctto und Moti
verließ ebenfalls ihre Heimat.

Rotterdam, 26. Mai . (P .-Tel . Ctr . Bln .)
„Daily Epreß" meldet, daß starke österreichische Streit¬

kräfte im Grenzgebiet des Trentino zusammengezogcn
seien, wo sie starke Laufgräben innehaben . Die italienische
Hauptmacht befindet sich eine halbe Meile gegen¬
über den .Oestcrrcichern.  Ihre Geschütze seien auf
den 908 Fuß hohen Stelvio -Paß in Position gebracht worden.
Vefchietzung der italienischen Forts an der Etsch.

Amsterdam, 26. Mai . (P .-Tel . Ctr . Bln .)
„Daily Chronicle" meldet, .daß die ersten Feindselig¬

keiten gestern morgen um 2 Uhr an der italienisch-österrei¬
chischen Grenze begonnen haben, als die österreichisth-unga-
rischc Artillerie , die Forts an der Etsch beschoß. Die Ita¬
liener erwiderten das Feuer nicht.

Kopenhagen, 26. Mai . (P .- Tel . Ctr . Bln .)
Pariser Blätter lassen sich an§ Lugano melden, daß die

Oesterreicherzwei Etschbrücken bei Trient zerstört haben und

Wiesbadener Zeitung
ebenso die zweigleisige Bahn bei Borghetto . Die Trup¬
pen ständen in ' starken Befestigungen. Man glaubt,  daß
die Italiener zuer stim Jsonzotal die Offensive ergreifen.
Möglich  sei auch, daß der Angriff Italiens in der Her¬
zegowina erfolge.

Unterdrückungder Friedensbewegung in Italien
Genf, 26. Mai . (P .-Tel . Ctr . Bln .)

Aus Lugano wird gemeldet, daß der Kriegszustand über
ganz Italien ausgedehnt worden sei, um die Friedensbe¬
wegung gänzlich zn unterdrücken.

Beschlagnahme österreichischen Eigentums.
Genf, 26. Mai . (Eig. Tel ., Ctr . Bln .)

Der Gemeinderat von Tivoli bei Rom beantragte , die
dem österreichischen Thronfolger gehörige Villa Esthe
als Staatseigentum zu erklären . Die Entscheidung steht der
Regierung zu, die sich mit der Sequestrierung begnügen
wird.

Lugano, 26 .Mai . (Eig. Tel . Ctr . Bln .)
Seit geraumer Zeit im Hafen von Genua liegende

sieben österreichische Handelsschiffe sind sofort nach der er¬
folgten Kriegserklärung von der Hafenbehörde beschlag¬
nahmt und die gesamten Mannschaften gefangen gesetzt
worden.

Vs Million italienischer Reservisten in Amerika.
* New-York. 26. Mai . (T.-U.-Tel .)

Die Teilnahme Italiens am Kriege wird in den Ver¬
einigten Staaten beträchtliche wirtschaftliche Folgen haben.
In den Vereinigten Staaten leben etwa 1800 000 Italiener,
von denen 35 Hundertstel Reservisten sind. In New-?)ork
allein sind über 400 000 Italiener ansässig. Durch die Ein¬
berufung der Italiener wird in gewissen Industrien und
Arbeiterkartegorien , besonders Eisenbahnarbeiten und
Wegebauten, großer Arbeitermangel eintreten.
Sprengstoffe aus Italien für die vundesbrüder

Brunnen (Schweiz), 26. Mai . (T.-U.-Tel .)
Nach dem „Giornale bei lavori Pubblici " enthält der

Bündnisvertrag Italiens mit dem Dreiverband die Be¬
dingung einer äußerst starken Lieferung von Sprengstoffen
und Munition an Frankreich, England und Rußland.

wie 4870 in Paris.
Die Ereignisse und Stimmungen in Rom erinnern

ganz außerordentlich an Paris im Jahre 1870. Hier wie
dort eine kleine, aber einflußreiche Kriegspartei deren
Geschrei den friedlichen Sinn der Mehrzahl der Bevölke¬
rung übertönt . Hier wie dort eine Dynastie, die sich aus
Furcht vor dem Verlust des Thrones dem Willen der Straße
beugt. Hier wie dort ein an den Haaren herbeigezogener
Grund zum Frieöensvruch . Hier wie dort große Worte und
Helöenkomödie. Hier wie dort nach den ersten Schüssen
ein durch falsche Berichterstattung hervorgerufener Sieges¬
taumel, dem der Katzenjammer folgt. Ans Rom wird ge¬
meldet:

Der erste Kriegstag in der Hauptstadt hat im Zei¬
chen der lebhaftesten Begeisterung gestanden. Es wur¬
den am Morgen Nachrichten über ein für Italien gün¬
stig verlaufenes Seegefecht im Adriatischen Meere ver¬
breitet und die Zeitungsredaktionen geradezu um Ein¬
zelheiten bestürmt. Um 11 Uhr verbreitete der „Cor¬
riere d'Jtalia " durch eine Extraausgabe die phantastische
Nachricht über einen großen italienischen Sieg , die ge¬
waltigen Jubel hervortief . Es wurden sofort Sieges¬
demonstrationen organisiert , und eine ungeheure Menge
versammelte sich auf den Straßen und Plätzen und
brach in Hochrufe aus . Nach und nach sickerten jedoch
Einzelheiten über die eigentliche Tragweite der Aktion
durch, die den Erfolg von einem anderen Gesichtspunkte
öarstellen. Der Enthusiasmus machte plötzlich Entrü-
stungsäußernngen gegen das klerikale Blatt Platz.

Es ist nicht nur nicht ausgeschlossen, sondern die Ver¬
mutung liegt sehr nahe, daß auch die Folge der weiteren
Ereignisse in Italien Aehnlichkeit mit der Entwicklung von
1870/71 haben werde. Für das italienische Volk, das den
Krieg nicht gewollt hat, wäre dies gewiß sehr schmerzlich:
für die Machthaber aber, die nach Art der Abruzzenräubcr
den Mordstahl hinterrücks derjenigen zücken, die beraubt
werden sollen, für diese bestochene Gesellschaft wortbrüchi¬
ger Maulhelden ist keine Strafe schwer genug.

Die türkische preffe über Italien.
Konstantinopel, 26. Mai . (T.-U.-Tel .)

Die gesamte türkische Presse verurteilt Italien , daS sich
schwer verechnet habe. „Tasfir -i-Efkiat" vergleicht die Hal¬
tung Giolittis mit der Haltung von Thiers im Jahre 1870.
und meint, sehr leicht könnte der Mann , der die einzigen
Warnungen erhob, wie damals Thiers , dazu ausersehen
sein, der erste Präsident nach dem Zusammenbruch der
Dynastie werden. Das Blatt sagt zum Schlüsse seines Ar¬
tikels : Wir verfolgen einhellig die Ereignisse mit un¬
parteiischen Augen.

Aus der Schweiz.
Von der schweizerischen Grenze , 26. Mai . (T.-U.-Tel .)
Der schweizerische Bundesrat hat in seiner gestrigen

Sitzung u. a. auch die politische Lage wieder besprochen.
Ein neues Truppenaufgebot ist, solange eine Aenderung
der Lage nicht eintritt , nicht zu erwarten.

Entente-Schiffe vor Lissabon.
Lissabon, 26. Mai . (T .-U.-Priv .-Del.)

Der englische Panzer „Cäsar" verließ Lissabon; der
französische Panzer „Dupetit -Thouars " lief in den Tayo
ein. (Die Presse der Entente hatte bisher nichts vom An¬
laufen englischer und französischerKriegsschiffe in Lissabon
gemeldet. Schriftl.)

was geht in der russischen Flotte vor?
Wie der „Fr . Ztg." aus Wien berichtet wird, wächst

(nach Meldungen aus Petersburg ) die Bewegung in der
Arbeiterschaft bei den Einberufungen . Bei dem Einrückcn
der zuletzt einb.crufenen Jahrgänge spielten sich in einzel¬
nen Distrikten stürmische Szenen ab. In den letzten Tagen
fanden zahlreiche Prozesse gegen Matrosen der Ostsee-
flotte  statt , die der Meuterei  beschuldigt waren . Aus
einer Reihe von Todesanzeigen in russischen Blättern er¬
sieht man, haß über zwanzig Marineoffiziere plötzlich ge¬
storben sind. Der Tod des Kommandanten der baltischen
Flotte wird damit in Verbindung gebracht, ebenso wie der
erst vor kurzem bekannt gewordene geheimnisvolle Tod
des Admirals Birilow , der auf einer außerordentlichen
Mission bei der Ostseeflotte plötzlich starb. -

Mittwoch , 26 . Mai 1918

Die Vefchietzung papetes.
Uever 2 Millionen Schaden.

Zürich, 26. Mai . (P .-T ., Ctr . Bln .)
Wie der französische Kolonialminister in einem Bericht

an den Präsidenten der französischen Republik über die am
22. September v. I . erfolgte Beschießung Papetes an der
Noröseite der Insel Tahiti durch die deutschen Kreuzer
„Scharnhorst" und „Gneisenau" meldet, beträgt der durch
die Beschießung angerichtete Schaden über 2 Millionie«
Francs.

lliirze politische Nachrichten.
Der Reichstag.

Die Tagesordnung der nächsten Sitzung des Reichs¬
tages am Freitag weist Nechnungsvorlagen für die Schutz¬
gebiete, zweite und dritte Lesung des Gesetzentwurfes zur
Einschränkung der Verfügung über Miets - und Pacht¬
zinsforderungen auf, dann einen Kommiffionsbericht über
die soziale Durcharbeitung des Militärversorgungsgesetzes
und des Hinterbliebenengesetzes und über den Kriegswirt¬
schaftsplan für das Erntejahr 1918/16. Das sind sachliche
Beratungen , die nicht allzu viel Zeit in Anspruch nehmen
werden.

In parlamentarischen Kreisen glaubt man . daß der
Reichskanzler wahrscheinlich vor der Tagesordnung die
Gelegenheit benutzen wird , um sich über die durch Italiens
Eintritt in den Krieg veränderte Situation auszusprechen.
Eine Debatte würde sich daran nicht knüpfen.

Aufstand in Angola.
Der Eingeborenenaufstand in Angola, nördlich von

Deutsch-Südwestafrika, hat anscheinend einen sehr großen
Umfang angenommen. Den letzten aus Lissabon einge¬
troffenen Meldungen zufolge hat sich der Oberbefehls¬
haber der portugiesischen Streitkräfte , der zugleich die
höchste Zivilgewalt in seiner Person vereinigt , genötigt
gesehen, über ganz Angola den Belagerungszustand zu
verhängen. Die Verwaltungschefs der einzelnen Bezirke
haben weitgehende Vollmachten zur Unterdrückung lokaler
Unruhen ' erhalten . Alle Zeitungen der Kolonie sind einer
Präventivzensur unterworfen worden. Auch der tele¬
graphische Verkehr unterliegt der Zensur durch die Be¬
hörden. Die Gefahr des Aufstandes wird am besten da¬
durch gekennzeichnet, daß sich die Kuanhamas , ein Stamm
der Ovambos, unter ihrem Häuptling Mandutnbe der Be¬
wegung angeschlossen haben. Der Stamm hat geaen 30 000
bewaffnete Krieger . Etwa die Hälfte davon ist mit Schuß¬
waffen ausgerüstet und gegen 8000 mit Gewehren moder¬
ner Konstruktion. >'

Ztadtnachrichten.
Wiesbaden, 26. Mai.

Die Fleischpreise.
Vom Frankfurter Schlachtviehmarkt wird uns geschrie¬

ben: Nur ein langsames Geschäft brachte der heutig«
Schweinemarkt. Die Metzger hatten geringe Kauflust, da
Produzenten und Händler wieder mit erhöhten Preisen
aufwarteten : manche gingen mit leeren Händen. Die Hoff¬
nung, daß der demnächst einsetzende Verkauf der von den
Städten aufgestapelten Dauerwaren Einfluß auf den Preis
der „grünen " Ware ausüben werde, daran glauben die
Metzger nicht, nehmen vielmehr an, daß die Preise für
Schweine noch weiter steigen werben. Bei einem langsamen:
Geschäftsgänge wurden trotzdem vollfleischige Schweine von
80 bis 120 Kilo Gewicht mit 148—150 Pf . für das Pfund
Schlachtgewicht bezahlt, gegen 142—146 Pf . am vorwöchigen
Markte ; Schweine unter 80 Kilo kosteten 140—150 Pf . gegen
130—140 Pf . in der Vorwoche. Der Austrieb von 945 Stück,
ein immerhin geringer , wurde nicht einmal abgesetzt. —
Auch am Rindermarkt konnte sich ein lebhafter Handel nicht
entwickeln. Er setzte langsam ein und blieb bei dieser Ten¬
denz. Hier notierten Ochsen, Bullen und die erste Sorte
Kühe dieselben Preise wie vor acht Tagen , die zweite Sorte
Kühe machte sogar einen Preisrückgang von 5 Pf . für das
Pfund Schlachtgewicht, die dritte Sorte einen solchen von 2.
die vierte , fünfte und sechste Sorte einen solchen von 6—9.
4—6 und 2—3 Pf . Auch hier konnte das Angebot nicht
abgcsetzt werden. Ein flotter Handel dagegen herrschte am
Kälbermarkt , sodaß der Auftrieb glatt ausverkauft wurde.
Mittlere Mast- und beste Saugkälber machten einen Preis-
sprung von 3 Pf ., geringere Saugkälber einen solchen von
8 Pf . für das Pfund . Geringere Mast- und gute Saug¬
kälber hielten ihren vorwöchiaen Preisstand . — Am Schaf-
markt war kein Stück angetrieben.

Vorsicht beim Sammeln der Knchenabfälle. Wie aus
einem Polizeibericht der Stadt Frankfurt hervorgeht, wur¬
den in den in der Stadt gesammelten Küchenabfällen viel¬
fach Fremdkörper , Draht , Nägel , Nadeln  usw . vor-
gefundcn. Selbst bei ordnungsmäßiger Prüfung derart un¬
reiner Abfälle durch die Landwirte besteht die Gefahr, daß
Fremdkörper mit verfüttert und dadurch tödliche Erkran¬
kungen von Vieh verursacht werden. So ergab kürzlich die
auf polizeiliche Anordnung vorgenommene Zerlegung
eines mit Küchenabfällen gefütterten Rindes , daß es nicht
wie behauptet an Maul - und Klauenseuche, sondern infolge
einer durch ein Drahtstück hervorgerufenen Eiterung in
der Bauchhöhle verendet war . Es liegt aber nicht nur im
privaten , sondern auch im öffentlichen Interesse , daß der¬
artige Verluste an wertvollem Vieh gerade in der jetzigen
Zeit vermieden werden. Die beteiligten Kreise, insbeson¬
dere aber die Hausfrauen , werden deshalb gebeten, die
Küchenabfälle so zu ' fammeln und auszubewah.ren, daß sie
frei von allen Fremdkörpern  an die Sammel¬
wagen abgeliefert werden.

Offiziere als Bahnhofsvorstand . Wie es bei der Post¬
verwaltung sogenannte Offizierspostämter gibt, deren Vor¬
stände ehemalige aktive Offiziere sind, sollen jetzt auch bei
den preußisch-hessischen Staatsbahnen geeignete Bahnhöfe
mit ehemaligen Offizieren als Vorständen besetzt werden.
In erster Linie kommen Stationen der Badeorte,
Kuraufenthalte  usw . in Betracht, die man invalide
geworbenen Offizieren offenhalten will. Nach entsprechen¬
der Ausbildung in allen Zweigen des Betriebs , wie der
Güter -, Fahrkarten - und Gepäckabfertigung werben dann
die Offiziere je nach der Eignung zu Bahnhofsvorstehern
größerer oder mittlerer Stationen ernannt werden. Wie
sich diese Neueinrichtung bewähren wird, muß die Zeit
lehren.

KricgjSfürsorge. Der am Dienstag im Königlichen
Theater zum Besten des Deutschen Ge ne sungs-
heimS (Genesungsheime für Angehörige der österreichisch-
ungarischen und ottomanischcn Armee und Marine ) statt¬
gefundenen Aufführung der „Jüdin " mit dem Kammer¬
sänger Tlezak als Eleazar wohnte auch der türkische
Prinz Abdul Ha lim, ein Neffe des Sultans der
Türkei , mit seinem Adjutanten bei. Nach der Vorstellung



n),ar der Prinz noch längere Zeit mit Mitglieder » des
Vorstandes des Genesungsheims im Kurhaus vereinigt.

Ein Opfer des italienische « Krieges . Der Kaufmann
aweig aus Wien , der hier zur Kur weilte , geriet infolge
-er schändlichen Kriegserklärung Italiens an sein Vater-
.and in derartige Erregung , dah er einen Herzschlag er¬
litt , der seinem Leben sofort ein Ende machte.

Eine berechtigte Mahnung an viele Hnndebefitzer . Seit
.,ier infolge der Hundesperre die Hunde an der Lerne ge¬
führt werden müssen , kann man die unangenehme Be¬
obachtung machen, daß die Fußsteige und Promenaden-
vege viel mehr als vorher der Verunreinigung durch ore
K>unde ausgesetzt sind, und zwar gewissermaßen unter
persönlicher Aufsicht desjenigen , der den Hund gerade an
der Leine hält . Es sind uns verschiedene Zuichrrften zu-
aeqangen , die in mehr oder minder scharfer Form gegen
eine solche Rücksichtslosigkeit, die nebenbei aus einen gewissen
Mangel an Anstandsgefühl schließen läßt , Stellung nehmen.
Ganz besonders wird dabei betont , daß noch nrcht einmal
der Versuch gemacht wird , den Hund im gegebenen Augen¬
blick auf den Fahröamm oder Reitweg oder sonstwo hin . zn
führen , wo er weniger Aergernis erregen würde . Nein,
mitten auf dem Fußwege oft bleiben Hund und Herr oder
Herrin stehen , unbekümmert um die sonstigen Passanten.
Das braucht sich das Publikum wirklich nicht gefallen zu
lassen.

Natnrhistorisches Museum . Umzugshalber bleiben
die Sammlungen des Naturhistorifchen Museums vom
81. Mai ab geschlossen.

Heidelbeeren . Iw Taunus blühen die Heidelbeeren.
Die Stöcke sind mit Blüten geradezu übersät : fünfzig bis
sechzig Blüten an einem Stock sind keine Seltenheit . Wenn
nichts dazwischen kommt , steht also eine reiche Ernte in
Aussicht.

Das Familienstraudbad auf der Rettbergsaue erfreut
sich jetzt während der heißen Tage eines sehr lebhaften Be¬
suchs. Besonders an den beiden Pfingstferertagen hatte sich
eine große Schar von Badegästen eingefunden , und die
beiden Uebersetzdamvser hatten vollauf zu tun , um ore Be¬
sucher hinüber und herüber zu befördern . Die Strandbade¬
gelegenheit . die sich schon im vergangenen Jahre so großer
Beliebtheit erfreute , hat in den wenigen Tagen , seit sie
wieder eröffnet ist, gezeigt , daß sie einem wirklichen Be¬
dürfnis entspricht.

Ein Kriegsbrot -Bäckerstreik ist in Boppard  ent¬
standen . Hierüber sagt eine Bekanntmachung in der „Bop-
parder Zeitung " folgendes : „Nachdem die hiesigen Bäcker
die Brotbäckerei eingestellt  haben , hat me
Stadtverwaltung selbst  die Brotversorgung der
Bevölkerung übernommen . Die Brotverkaufsstellen be¬
finden sich: bei der Witwe M . Fischer , Pützgasse : bei Hein¬
rich Wächter , Burgstratze 4, bei Joh . Jos . Balmes , Ober-
straße 79, bei der Witwe H. Noll , Oberstratze 87 und bei
Karl Ferber , Koblenzer Straße 4. Boppard , 21. Mai 1918.
Der Bürgermeister . I . V.: Emil Emmel . Direkt
unter befindet sich folgende Anzeige : „Zur Aufklärung der
verehrten Bürgerschaft gibt die Bäckerinnung  be¬
kannt , das Brot nicht für den Preis von 70 Pf . verkaufen
zu können , da der Preis des von der Stadt Boppard ge¬
lieferten Mehles hierzu in keinem Verhältnis steht. Wir
bezahlen für Roggenmehl frei ins Haus 40,25 M ., Weizen¬
mehl frei ins Haus 45.25 M ., Kartoffelmehl frei ms Haus
47 M . Infolgedessen sind wir gezwungen , die Brotbackerei
einzustellen . Die Bäckerinnung Boppard . Hieran reiht
sich dann als Dritter im Bunde folgende Anzeige : „Teile
meiner werten Kundschaft mit , daß ich na ch wie v o r
Brot weiter backe.  Heinrich Noll , Bäckermeister.

Uurhaus » Theater , Vereine . Vorträge usw.
Kurhaus.  Zur solistischen Mitwirkung im dritten

und letzten Konzert des M ai zyk l ns am 30. Mai hat die
Kurverwaltung gewonnen : Frau A. Noordewler -Reddin-
gius (Sopran ), Fräulein M . Philippi Kammersängerin
(Alt ). Profesior R . Fischer (Tenor ) und Hofopernsanger
M . Bohnen (Baß ). Als Chor wirkt der hieuge Cäcilien¬
verein mit . Das Konzert beginnt bereits um 7H US*. —
Morgen (Donnerstag ) spielt nachmittags 4 Uhr un Kur¬
garten das Musikkorps des Ersatzbataillons öel Reierve
infanterieregiments Nr . 80 unter der Leitung des Kapell
Meisters Haberland . - Das in jeder Weise so vorzüglich
verlaufene Konzert » um Besten erblindeter
Krieger  im Kurhäuse hat den Wunsch gezeitigt , es zu
wiederholen . Da anderseits bereits anderthalb Tage vor
dem Konzerte der Saal ausverkauft war . ist die Wieder¬
ho  l u n g des Konzerts für den 4. Juni abends 8 Uhr tnt
großen Saal des Kurhauses in Aussicht genommen . Es ,st
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im Interesse unserer erblindeten Krieger zu hoffen , daß
wiederum ein ausverkauftes Haus die großen , selbstlosen
Mühen aller Beteiligten lohnt . Das Programm wird noch
in dieser Woche bekannt gegeben werden.

Im Königlichen Theater  findet morgen (Don¬
nerstag ) Abend eine Aufführung von „Wilhelm Tell von
Friedrich von Schiller bei aufgehobenem Abonnement statt.
Anfang M  Uhr .' - Am Samstag , 29., geht Jbiens Schau¬
spiel „Ein Volksfeind " in Szene . Anfang 7 Uhr . Aufg . Ab.

Theater, lluiifimd wijfenfchast.
königliches Hoflhealer.

Zum Besten des Deutschen Genesungsheims
(Genesungsheime für Angehörige der öiterreichiich -ungar-

. ifchcn und ottomanischen Armee und Marine ) ^ nd gestern
im Königlichen Theater eine Aufführung von Halevys
„Jüdin " mit dem k. k. Kammersänger L. ^lezak  als
Elcazar statt . Der Name des beliebten Künstlers , oer sich
bei uns im Konzertsaal wie im Theater seit Jahren einer
stets steigenden Anziehungskraft erfreut , hatte auch am
gestrigen Abend seine Schuldigkeit getan , denn trotz des
aufgehobenen Abonnements und der dem Theaterbesuch so
wenig günstigen Witterung war der Zuschauerraum aufv
stattlichste gefüllt . Der Besuch wäre zweifellosem noch
viel stärkerer gewesen, wenn von seiten des Königlichen
Theaters oder des Deutschen Genesungsheims (außer der
vor einigen Tagen in den Zeitungen veröffentlichten kur¬
zen Notiz ) noch einmal ein Hinweis auf den guten Zweck
dieser und der am Freitag — ebenfalls mit Herrn ^ /ezak
stattfinöenden Aida - Vorstellung erfolgt wäre . Was den
Verlauf des gestrigen Abends anlangt , so dürfen wir uns
wohl damit begnügen , zu sagen , daß das diesmalige Gast¬
spiel des geschätzten Künstlers sich hinsichtlich des äußeren
Erfolges völlig auf der von früher her gewohnten Hohe
bewegte . Darstellerisch liegt Herrn Slezak die Partie des
Eleazar allerdings nicht besonders gut . Es mangelt seinem
Eleazar im allgemeinen an jener scharf umrissenen Cha¬
rakteristik , durch die allein sich eine Leistung über das lonst
allgemein übliche Theatermaß hinanshebt . Ge,anglich bot
der Künstler natürlich wiederum ganz Vortreffliches . Nicht
allein iu den bekannten Kraft - und Bravourstcllen , sondern
auch besonders da. wo nicht nur die rohe Gewalt , die eherne
Macht des Tonmateriäls , sondern die echt künstlerische Be¬
handlung und Beherrschung des Organs das Hauptwort
mitzureden hat . Die höchst beifallsfreudig gestimmte Zu¬
hörerschaft bereitete dem Künstler , der für sein liebens¬
würdiges Entgegenkommen durch einen prächtigen , mit
den deutschen, österreichischen und türkischen Farben ge¬
schmückten Lorbeerkranz ausgezeichnet wurde , nach , edem
Akt die wärmsten und herzlichsten Beifallsovatronen , an
denen selbstverständlich unsere einheimischen Mitglieder-
in erster Linie Fräulein Englerth (Recha ) — reichen
und berechtigten Anteil nehmen durften . — Als Cardinal
war für den von neuem erkrankten Herrn Bohnen Herr
Föntz vom Frankfurter Opernhaus eingetreten , der sich
seiner Aufgabe in recht anerkennenswerter Weise ent¬
ledigte . Im übrigen bot die Vorstellung keinen Anlaß zu
erneuter Besprechung . _ K.

Nina Sandow , die durch ihre Gastspiele wohlbekannte
Künstlerin , wird mit einer eigenen Schauspielgesellschaft
im Wiesbadener R e s i d e n z t h e a t e r in der Zeit vom
1. Juni bis 1. September Vorstellungen veranstalten . Der
wertvoll gestaltete Spielplay umfaßt Werke von Ibsen
(„Hedda Gabler ", „Rosmersholm ", „Wenn wir Toten er¬
wachen", „Klein -Enolf ", „Frau vom Meere "). St rin d-
b e r g („Kameraden " und „Fräulein Julie ) , Bivrnson
(„Wenn der junge Wein blüht ") und Paul Lange und Tora
Parsberg . Anzengruber („Kreuzlschreiber " und ^ Dop-
pelselbstmord "), Ottvmar Enking („Das Krnd "), Wol-
zogen („Das Lumpengesindel ") , Gustav Wied („Erste
Geige "), Nathanscn („Die Affäre ") , Hart leben
(„Angelo ") u . a. Die Eröffnungsvorstellung am 1. Juni
bringt „Hedda Gabler " mit Nina Sandow in der Titelrolle.

Nassau und Nachbargebiete.
Waldbrand am Nationaldenkmal.

T. Rüdesheim , 26. Mai . Ein starker Waldbrand ent¬
stand gestern Nachmittag auf dem Niederwalds unweit des
Nationaldenkmals . Der Brand brach in einem Tannen-
bestanöe aus und verbreitete sich mit großer Schnelligkeit,
sodaß eine recht große Gefahr für den herrlichen alten
Hochwald , der sich vom Denkmal aus nach der „Rossel hln-
zieht , vorhanden war . Der herrschende Ostwind begünstigte
die Weiterverbreitnng des Feuers und sachte immer neue
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Stellen an . Er trieb die gewaltigen Rauchschwaden den
Berg entlang . Auch die sich unter der Brandstelle hin¬
ziehenden Weinberge des Rüdesheimer „Berg waren da¬
bei gefährdet , eine Gefahr , die um so größer war , als die
mit Imprägnierungsmitteln getränkten Wembergspfahle
und -Pfosten ein auteS Brennmaterial abgeben mußten.
Bis zum Abend war man des Brandes noch nicht Herr ge¬
worden . Die Schuld an dem Brande durften Pfingstaus-
flügler tragen , die im Walde leichtfertig mit Feuer um-
gegangen sind. . . _

r . Dornholzhause » , 25. Mai . Ein Radlerunfall
mit komischen Folgen  ereignete sich gestern mittag
hier . Einige junge Radfahrer von über der Höhe bogen
in die Dornholzbäuser Straße in dem Augenblick em , als
die Elektrische anfuhr . Einer von ihnen hatte beim Aus¬
weichen das Pech, mit seiner Maschine an das Gelander
an der Straße anzufahren und flog von seinem Rad herab
direkt in den Trog eines Brunnens.  Als er sich
aufrichtete , sorgte das aus dem Hahnen immerfließende
Wasser auch für die nötige Brause . Daß die Zuschauer
des seltenen Schauspiels vom Lachen geschüttelt wurden , ist
ja klar , daß aber , wie dem „Tb ." gemeldet wird , ein L>ol-
dat,  der im Hause gegenüber am Fenster lag , vor La¬
cken auf die Erde herausfiel,  trieb die Komik des
Augenblicks auf die Spitze . Beide „Verunglückte ' nahmen
keinen Schaden : nur das Rad wurde stark beschädigt.

T. Bingen , 20. Mai . Ein Ehrenfrie dH  o s. Von
der Stadt ist auf dem neuen Friedhofe ein größeres Feld
für einen Ehrenfriedhof angelegt worden . Dort ,ollen alle
Kämpfer zut letzten Ruhe bestattet werden , die in den hie-
sigen Reservelararetten den Heldentod fürs Vaterland star-
ben . Da eine Anzahl hier verstorbener Soldaten nach der
Heimat überführt wurde , sind es bis jetzt fünfzehn Gräber,
darunter das eines Franzosen aus Verdun . Die Grab¬
stätten werden von der Stadt unterhalten und durch die
städtische Gärtnerei geschmückt.

s. Kreuznach , 26. Mai . 60 000 Mark unter schla-
gen.  Der Geschäftsführer Philipp Rathmacher har »ch nach
umfangreichen Unterschlagungen und Darlehensschwin-
deleien in Koblenz  der Staatsanwalt,chaft gestellt und
Selbstanzeige gegen sich erstattet . Rathmacher betrieb ,e,t
langen Jahren hier ein Inkasso - und Auktlonsgeschaft . Die
Höhe der veruntreuten Betrage belauft sich auf -twa 60000
Mark . _ _

Sport.
Fußballwettspiel . Am ersten Psingstfelertage hatte die

Spielvcrcinigung Wiesb ade  n die Frankfurter
Fußballaesellschast Emden  gegen ŝ -. " itereßantem
Spiele konnte die Spielvereinigung mit 4:1 Toren siegen.

volkswirtschaftlicher Teil.
Marktberichte.

T. Nieder -Jngelheim , 25. Mai . Auf dem heutigen
Markt kostete der Zentner Spargel  erster Sorte 30—35
Mark , zweiter Sorte 12—18 M.

T. Heidesheim , 25. Mai . Für den Zentner Spargel
erster Sorte wurden auf dem heutigen Markte 30—33 M.,
zweiter Sorte 12—18 M . angelegt.

F .C. Frankfurt a. M ., 26. Mai . Fruchtmarkt.
Bei stillem Verkehr nur wenig Geschäft . Mais 59—6„ M.
Gerste ohne Handel . Ausländische Kle . e nicht angeboten.
Die durch den Krieg mit Italien nunmehr fast gänzlich
verhinderte Einfuhr von ausländischen Produkten zur
Futtermittelherftellung macht die Besitzer von Ware zurück¬
haltender . — Kartoffeln im Großhandel 13,75—14,00 M , tnt
Kleinhandel 15—16 M.

Frankfurt a. M ., 26. Mai . Aufgetrieben waren , 4o6
Schweine . Bezahlt wurden für den Zentner vollf mschtge
Schweine von 80 bis 100 Kilo Lebendgewicht 118- 125 M ..
Schlachtgewicht 148—150 M .. unter 80 Kilo Lebendgewicht
115—120 M .. Schlachtgewicht 140—150 M .. von 199 M  120
Kilo Lebendgewicht 118—125 M ., Schlachtaewacht 14̂ - 159
Mark . — Bei ziemlich lebhaftem Geschäft blieb lleberstand.

Schrlslieitung : Bernhard GrothuS
Verantwort,, ch für deutsche und auSroärtifie Vot ' llf : B . ®ro »S n • ;
siir Kunst, Wissenschaft, Unterhalt » ngS- und " »lkk-w rtschaftlichen Teti.
m (fr (frtfcttöcTöfT!  für Stftöt » und Land Nachrichten, ($>ertn)r tttto
Spor » C Di - Y - l- für Me Anzeigen : Car , Röste,-  sämtlich t.

Wiesbaden.
Druck u . Berta « der Wiesbadener S e r >a a S - A » kta >> <B. m. 8. 8.

Mercedes
Fabrikat

DAIMLER-MOTOREN-GESELLSCHAFT
. . . . .. . . . . . . .

STUTTGART - UNTERTÜRKHEIM.

M . , Börsenplatz <3 |,5Verkaufsstelle für Hessen -Nassau und Oberhessen : Frankfurt
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"Ziehung5. KI. 5- Preuss .-Siiddeutsche
(231. Königlich Preuss-) Klassen - Lotterie

Ziehung vom 25. Mal 19t5 vormittags.

Auf Jede gezogene Kammer sind zwei glclith hohe Ge¬
winne gefallen , and zwar Je einer aaf die Lose
gleicher Kammer In den beiden Abteilungen I and II

Nur die Gewinne Uber 240 Mark sind den betreffenden
Nummern in Klammern beigefügt.

' (Ohne Gewähr .) (Nachdruck verboten .)
13 [6001 91 450 799 867 976 [3000 ] 1005 384 91

AOS 70 [500] 772 865 2054 124 27 63 372 453 755 58
898 950 65 3157 [1000] 248 53 393 412 60 88 528 90
«70 [1000] 993 4000 131 208 305 48 [3000] 716 [500]
804 5236 [500] 338 39 401 14 18 [500 ] 25 621 [3000]
73 93 717 804 60 938 6308 [1000] 10 20 65 675
flOOOj 670 92 751 69 842 916 21 7028 162 660 [600]
#067 380 402 [1000] 652 80 88 [1000] 619 715 60
*46 [500] 8182 301 98 584 747 57 95 99 979

10267 65 396 454 68 [30001 612 824 70 956
,11131 [3000] 439 791 94 909 49 12055 292 303 81
416 69 668 980 13085 173 258 450 65 599 825 86 906
14289 338 472 523 879 736 [3000 ] 830 [1000] 36
15036 281 502 28 [1000] 731 65 814 16043 104 333
rtlOOO] 402 692 765 930 1 7177 87 381 450 [500] 600
«05 788 18006 [500] 84 201 480 675 [500] 612 [1000]
|4 34 739 [1000] 60 901 97 19080 334 523 44 679
188 913

20014 439 651 58 707 86 812 930 [10001 00 2 1015
re 128 303 430 [1000] 99 599 663 774 886 22056 83
«29 648 777 822 908 30 [600] 2S010 79 180 281 324 601
M [1000] 617 720 870 977 24020 149 67 261 [3000]

308 465 608 633 851 [500] 72 78 [3000 ] 25306
0] 71 643 44 701 941 89 23010 33 42 162 92
0] 367 618 686 87 89 947 87039 77 [1000] 451

781 864 2 8009 [500] 111 212 318 60 97 530 78
[3000] 716 942 88 2 9025 49 165 70 392 412 517 47
122 92 867 931 75
i 30221 323 67 418 61 [500] 512 80 622 [3000] 67
»2« [600] 872 31037 Ul 32 [500] 80 320 430 089
82033 162 71 200 [3000 ] 10 46 85 334 83 737 963
83065 268 [3000] 70 334 459 617 [1000] 700 934 36
49 69 34218 [1000] 33 64 528 62 863 35074 141 58
308 [1000] 13 84 [500] 97 413 617 62 883 886 926
36073 173 308 98 427 40 510 28 87 638 731 54 79
875 974 37115 69 243 [500] 69 [1000] 348 403 83
[1000] 681 739 859 963 3 8632 62 65 717 21 68 64
845 62 91 968 3 9020 234 65 430 569 72 680 910

4O060 220 [600] 392 448 748 98 860 921 41031
[500] 56 85 167 639 57 61 02 700 42 95 879 979 42076
241 311 060 72 862 922 43126 344 648 646 60 849
44083 267 302 59 574 [500] 635 61 707 975 87 4 5369
83 021 66 978 46237 385 436 520 684 839 953 47156
385 626 78 826 [500] 50 941 82 48083 338 436 537
,726 82 811 967 [500] 94 4 9056 71 112 28 44 01 202
414 603

50425 527 76 83 698 716 67 814 20 907 67
51115 78 296 409 56 82 [500] 537 69 663 821 999
52028 177 258 372 401 45 631 655 803 6 57 982 53287
824 58 [500] 408 [1000] 39 573 54110 24 68 212 41
58 94 694 840 78 [1000] 988 55003 808 27 84 [500]
614 [1000] 607 711 56194 261 806 [3000] 5 7 634 774
70 871 57 216 465 531 679 58030 [500] 361 784 59160
413 682 687 751 76 860 910

SO061 136 68 98 210 36 61 403 15 615 724 935
61 202 96 307 [600] 470 739 809 74 78 925 62027
91 [500] 243 325 91 401 757 812 57 63381 478 821
918 38 58 64036 424 61 617 [3000] 891 65 006 49 900
66057 148 13000] 99 533 43 798 840 67288 [1000]
356 95 [500] 574 76 691 762 68064 147 308 45 577
(743 6 9 229 21 64 345 [1000] 471 609 715 808

70229 695 635 37 [1000] 874 [1000] 993 71029
86 209 813 16 421 561 [600] 87 662 812 38 62 66 925
72009 76 84 431 32 546 660 836 [1000 ] 85 7 3079 133
86 276 [3000] 307 16 472 607 33 74110 297 [500] 429
643 62 692 [600] 773 75184 306 520 [500] 21 43 675
79 [500] 701 76015 222 94 341 453 [1000 ] 68 644
663 [500] 85 876 7 7430 595 610 716 88 831 87 960
78087 170 82 379 574 613 731 [1000] 61 7 9068 317
529 947 99

80069 85 314 763 [1000] 873 81066 106 209 65
834 677 831 090 8 2226 64 61 77 619 33 [500] 670 700 93
834 8 3032 118 65 62 98 433 84 611 760 977 84106
202 839 61 442 83 538 989 8 5 071 138 40 [600] 295
490 [3000] 96 586 604 836 86060 101 5 73 81 201
801 80 88 413 619 661 93 829 947 86 87234 61 486 97
644 714 [1000] 835 99 046 54 [1000] 70 [1000] 88095
129 [1000] 284 487 95 546 80F 776 952 80026 62 241
666 523 75 680 936

90000 92 102 57 [1000] 468 527 638 728 966
01065 419 [500] 511 608 68 [1000] 708 [1000] 88
»45 9 2000 67 138 68 299 335 405 27 [1000] 36 41 96
783 911 93349 446 524 [600] 608 47 94 701 956 [500]
94080 [500] 51 232 35 350 452 70 014 773 965 95012
335 [500] 432 712 60 846 954 79 96024 272 333 490
562 668 83 803 68 908 44 61 89 [1000] 97202 608 17
84 878 90 995 9 8000 [600] 76 169 334 [500] 676 76
B98 9 9066 85 234 317 70 654 723 849 75 83

190025 214 313 608 33 39 757 59 876 101130 61
330 300 [1000] 26 404 694 766 806 83 973 102067
206 37 305 9 80 99 554 658 707 [1000 ] 33 80 923 48
[1000 ] 103105 68 512 750 94 847 909 104101 [500]
«1 241 67 671 94 705 26 [500] 67 [600] 74 105150
603 7 713 853 980 106088 2^7 69 320 [500] 634 44
[500 ] 610 941 [1000] 107178 288 498 787 847 960
I1O8017 324 [3000 ] 604 79 98 630 766 997 109088
J500 ] 609 62 63 717 ' 500] 78 939 62 [3000] 81

110010 169 95 [10007 377 450 515 55 700 9 820
40 111060 195 300 838 927 112440 637 [600] 733

[500] 878 964 [600] 113012 31 42 452 629 640 99
764 891 973 114022 68 199 349 750 68 883 916 115038
77 227 801 730 48 858 116150 239 426 585 740 58
998 117105 68 832 489 [1000] 663 019 820 88 [1000]
11805 « 65 88 190 422 856 861 85 953 119167 82
229  522 [600] 636 737 807

126150 228 81 62 394 476 660 69 04 635 801
20 25 53 932 72 1 2 1 479 122028 101 854 40? 89 621
074 [500] 739 80 1 23113 344 [1000] 548 871 928 41
124567 775 839 956 1 25500 [10001 669 849 1 26073
120 62 238 788 [600] 841 912 127105 497 861 88 782
803 924 64 76 128006 10 281 [1000] 99 316 [3000]
97 639 [1000] 605 786 828 [3000] 81 [3000] 79 [3000]
926 1 29248 56 531 838 87 913 56

130004 131 230 444 62 [600] 626 787 828 37
131138 211 73 [600] 84 451 649 756 85 f600] 902
47 1 32083 254 [6000] 669 775 133100 200 81 378
548 750 (3000] 78 842 936 134028 128 211 45 85 315
88 570 693. 851 099 [1000 ] 135033 47 157 93 313
[500] 412 519 982 136010 68 90 265 422 670 609
137173 235 58 80 467 [1000] 71 504 88 92 96
138329 37 86 [5001 574 605 49 78 827 80 139177
[3000] 347 83 470 85 749 85 818 88

140110 16 85 [1000] 95 223 [1000] 330 [500] 468
81 666 82 830 731 811 61 958 1 4 1 016 66 84 210 324
438 539 601 73 772 840 091 142180 [500] 690 782
143164 208 476 588 923 144069 115 283 349 63 425
639 861 953 145159 79 289 [3000] 90 98 345 410
[6001 86 88 680 987 148033 479 665 76S 96 818
147063 162 [1000] 238 40 370 420 592 1 48040 [3000]
127 28 291 337 94 631 .063 1 4 .0104 219 433 79 640
023 839 67

159708 44 878 947 1 51100 544 649 [1730] 776
97 921 78 152150 200 603 7 42 768 820 [1003,1 48
[3000 ] 940 153058 96 029 90 [600] 857 1 54607 723
68 [30001 155072 119 38 264 406 69 94 98 [1000]
653 69 728 840 1 56543 738 988 1 57,108 77 839 69

.705 78 801 8 96 158083 257 334 [500] 41 429 605
747 995 1 59040 79 326 67 422 [600] 78 622 77 924 00

180034 61 [1000] 652 613 71 713 60 82 98 94
826 [1000] 64 1 61128 398 796 [1000] 839 900 162182
[3000] 93 98 395 572 [1000] 90 787 810 37 [500] 51
163052 400 844 164058 106 207 664 742 [3000] 900
14 1 65005 72 79 200 60 438 582 97 746 72 860 [3000]
166077 329 [1000] 403 17 686 633 76 78 [500] 702
817 60 901 167131 46 [10001 655 679 783 917 30 41
168467 503 [3000] 48 747 953 1 69104 76 267 410 47
657 869 980

170162 290 373 86 527 036 96 822 948 37 1 7 1041
111 16 57 68 [1000] 442 [1000] 72 010 702 21 944
172144 03 [1000] 72 319 67 474 671 744 866 78
17 3 282 368 499 792 899 1 74178 99 105 307 407 634
43 600 953 74 175212 66 362 [1000] 507 9 714 [3000]
43 62 942 176054 261 377 [600] 83 643 01 773 98
854 99 [500] 916 [600] 87 1 77109 44 283 650 [1000]
815 178004 160 328 435 517 744 [1000] 60 827 910
31 179087 140 278 [5001 694 713 88 843 968

180376 94 628 68 614 88 04 778 [3000] 940 85
181140 313 [3000] 29 487 501 66 99 657 701 933
182136 206 [1000] 335 ■’d 96 422 511 641 47 767
183222 62 331 423 60 500 38 79 606 72 800 184093
161 213 [1000] 48 65 413 768 185014 40 82 98 313
654 743 i10001 878 188020 37 82 140 308 419 79 539
[1000] 77 935 187072 88 260 81 [600] 385 423 680
803 1 88086 373 83 439 60 673 94 748 839 97 1 89390
885 640 41 65 780 810 64 [500] 96 [500] 994

190021 98 151 68 [3000] 95 242 404 [500] 97
698 791 917 191028 60 401 587 [3000 ] 58 90 [600]
700 912 192113 375 85 412 41 [500] 502 68 811 19
959 (30001 193009 [5001 194 248 67 441 688 89 997
89 1 94097 128 245 302 [500] 569 [500] 779 869 93
195024 59 112 28 [500] 242 329 69 544 750 817
196307 49 462 66 674 [10601 704 25 [600] 29 821 36
949 [600] 85 197347 60 82 788 86 865 992 [500]
198040 160 580 91 699 713 67 950 [1000] 53 10SO16
27 63 70 161 313 56 485 894 [500] 950 69

200036 128 747 84 344 938 201130 225 54 602
842 94 2 0 2069 70 148 [1000] 200 65 349 510 48 66
98 844 [1000] 927 60 203026 53 235 701 901 57
204028 219 37 365 720 [1000] 39 [500] 910 14 [3000]
20 5021 .121 [1000] 246 85 539 657 799 970 206513
748 88 826 [600] 910 20 207300 42 95 771 920 65
20 8493 97 643 52 775 2 0 9048 69 122 200 9 24 349
[500] 601 07 725 42 820 .

210116 209 64 416 60 673 1500] 800 918 211140
219 788 851 212047 [500] 78 216 954 69 513070 119
3,14 45 768 214281 85 372 416 592 717 849 937 72
215050 172 260 614 804 28 972 [500] 2 16652 91
767 803 217002 32 63 99 100 18 80 277 [5001 464
86 [500] 646 617 45 922 33 218032 206 330 547 647
62 935 219477 570 70 636 [500] 701 5 83 [30001 810
44 913

22 6030 [1000] 423 [300] 647 665 890 L2I00Ü
18 79 108 35 44 81 315 59 452 584 644 [1000] 783
[1000] 823 918 2 2 2396 642 [8000] 601 [8000 ] 24 790
223151 487 [1000] 681 620 88 98 [500] 706 809 38
61 22 4368 98 483 503 082 [1000] 765 848 225157
284 311 49 98 583 90 603 749 849 916 2 2 6088
[3000] 171 249 57 580 700 01 838 987 92 227000 174
91 284 98 336 38 663 72 739 911 2 2 8084 203 357 99
515 770 818 87 948 229052 163 322 30 424 682 663
74 778 85 866

230005 81 361 503 45 98 601 47 781 898
231015 [1000] 249 502 07 822 [500] 42 78 759 99
881 [1000] 23 2254 446 89 [3000] 687 32 364 865
73  997 2 3 3224 32 52 415 20 62 [600 ] 90 531 828 [500]

Im Gewinnrade verblieben : 2 Prämien zu 300000 M,
2 Gewinne zu 200000, 2 zu 150000, 2 zu 60000, 2 zu
60000, 2 zu 40000, 8 zu 80000, 12 zu 15000 , 40 zu
10000, 80 zu 5000, 1248 »,j *000, 2682 zu 1000, 3618
zu 500 M

14. Ziehung 8. KI. 8. Preuss .-Süddentsche
(231. Königlich Preuss.) Klassen - Lotterie

Ziehung vom 28. Mai 1815 naehmtt sgs.

Auf Jede gezogene Nummer sind zwei gleich hohe Ge¬
winne gefallen , und zwar Je einer euf die Lose
gleicher Nummer In den beiden Abteilungen 1 nnd II

Nur die Gewinne Uber 240 Mark Bind den betreffenden
Nummern in Klammern beigefugt.

(Obre Gewähr .) (Nachdruck verboten .)
200 458 75 [10001 1177 214 21 1500] 94 [3000]

302 691 721 76 890 930 2042 237 87 380 439 851 793
885 937 [6001 3246 56 334 410 72 544 743 838 59
4163 286 98 532 77 617 26 720 [500] 5200 692 610 888
923 6105 r.1000] 6 37 252 329 715 [5001 982 79 7038
280 684 700 87 8032 75 127 54 336 454 9111 76 79
321 483 647 [500] 75 . „„„

10112 80 329 673 600 [1000] 97 780 820 910
11107 [6001 44 219 388 [5001 622 711 860 945 77
12C35 162 208 (10001 80 474 94 682 84 13083 110
44 303 010 38 826 [1000] 14020 69 430 [500] 55 825
62 901 15180 220 59 361 689 TL1 98 [599] 657 73
[600] 927 30 16071 89 170 214 34 80 373 [500] 400
61 71 «1*. [5001 907 38 17029 [500] 1"8 203 26 84
671 05" 798 963 90 18222 54 368 88 660 [600] 918
18203 20 437 518 99 682 720 87 983

80149 570 799 910 40 21061 83 238 385 539 [600]
37 053 713 [500] 853 61 22160 210 32 899 624 45
938 88 2 3308 12 463 57" 94 787 810 913 83 2 4006
923 37 78 329 436 42 80 90 [500] 661 701 [1000]
927 28 25144 [500] 48 282 398 428 53 021 [1000]
90 703 33 825 [600] 26120 21 422 70 88 [500] 655
88 648 [500] 868 914 60 2 7 009 71 129 260 329 77
676 863 [10001 28079 C3 169 467 685 2 9040 137 83
213 14 301 666 70 7CC

86144 272 [1000] 89 330 [500] 427 !0 47 668
747 873 [10000] 92 31098 241 90 413 664 078 77
725 [1903] 811 974 32031 178 344 68 82 498 698 787
872 935 74 99 33001 6i 137 227 62 645 [600] 79
618 719 79 802 15 34157 68 234 380 [1000] 488 513
55 88 »3 [1000] 965 35027 35 344 466 536 842 737
48 98 883 [10001 .36188 424 29 88 *41 823 38 [500]
910 8J107 298 682 98 729 843 60 S75 38007 [1000]
91 161 242 377 619 31 041 797 39184 311 649

40 <I79 230 329 580 95 012 936 4 1 278 382 635
726 4 2018 127 48 261 062 90 457 748 803 43060
03 143 74 [500] 87 88 96 331 54 402 67 44333 48
481 657 720 91 [1000 ] 43063 [500] 129 249 333 78
438 [1000] 67 634 61 7L [500] 707 14 813 78 86 935
62 48359 445 578 619 30 841 911 [500] 47 073 123
92 340 [500] 72 645 846 [500] 88 97 940 4 8006 103
83 210 373 697 608 [501] 66 703 76 829 44 73
49042 172 270 433 68

50107 372 [500] 579 78.' . 51117 228 66 429 [3000]
561 604 -711 18 75 78 [5001 825 99,1 52092 101 64 93
227 29 41 46 66 537 626 711 47 97 928 [10001 64 78
53002 281 97 425 522 66 67 78 78 [1000] 601 14 722
61 54018 [10001 322 79 91 99 574 88 55282 662
626 [500] 33 [600] 98 778 845 5 6022 23 30 [3000]
178 5 7069 520 26 66 74 792 99 929 79 58079 208 21
86 439 552 78 758 79 ftp017 118 (1000] 233 378 477
644 84 [1000] 700

60631 66 6 1282 373 508 61 616 62190 383 593
705 82 972 63019 25 51 125 233 340 67 415 72 543
607 70 764 64022 60 50 94 [30001 229 [1000] 351
[500] 89 484 631 767 843 45 69 65200 72 323 408 37
47 678 654 743 50 970 88145 227 50 368 567 67081
94 293 430 508 663 735 6 8042 167 487 661 822 34
80 [500] 94 69062 502 702 915

7C2C8 320 00 403 670 79 715 873 [6001 909 45
64 73 71081 186 403 60 605 04 707 72099 180 340
78 471 622 79 745 329 988 99 73152 440 57 796 818
97 962 74264 403 503 [5000] 628 715 936 70 75146
264 420 43 603 974 76000 [3000] 64 204 [5001 10 325
30 39 60 454 019 700 810 82 994 77002 361 404 686
612 65« 49 92 915 7 8010 80 204 494 [600] 669 711
883 [3000] 71 79017 U4 404 622 01 819 [600] 67
937 [590]

89032 4dl ro« 10 89 [500] 715 66 12  971 81012
73 104 19 267 308 584 707 842 910 22 82108 417
[5091 45 514 [3000] 31 608 868 920 [500] 83105 265
[3009 ] 674 644 785 841 [19001 75 928 8 4060 169 227
303 419 534 81 623 03 711 35 820 976 [600] 85038
103 90 209 47 470 623 813 86118 281 491 584 647
00 78 342 [1000] 87062 151 [1000] 217 422 94 99 605
00 [ 1010] 646 72 811 SOI 88255 311 30 706 836 003
83371 570 996

90103 60 71 [1C0C] 04 210 347 [3000] 75 437 42
691 87.8 91039 64 362 456 [1000] 738 71 83 9 2036
45 301 -40 445 532 53 [1000] 97 98 904 » 3171 445
572 743 89 882 916 90 [500] 94128 704 67 835 99
[lOCOj 03128 452 [1000] 521 [3000] 31 668 738 [1000]
96090 280 78 329 411 580 88 [500] 857 94 047 97077
137 48 227 350 82 420 810 969 98148 88 332 538 53
86 746 99048 49 207 322 491 97 869 86 038

100085 203 323 [300] 489 658 842 981 [500]
10 1348 424 686 963 [500] 64 102033 77 122 44
61 90 572 705 40 [1000] 66 1 03011 85 337 426 597
[500] 008 782 1 04001 193 376 426 81 570 88 657
[1000] 731 57 812 105076 318 458 [3000] 533 [1000]
610 [1000] 29 73 [3000] 703 952 1 06103 57 309 79
646 861 921 107041 104 208 379 812 979 108077
146 62 68 272 [3000] 473 84 87 848 72 963 109328
496 925

110193 [600] 242 »8 318 [500] 37 [500] 656
[30001 92 930 111082 131 37 63 99 319 648 96 793
879 112058 120 [500] 35 90 95 (10002 337 574 94

Mittwoch, 26. Mai 1615
«28 778 99 801 Al 68 [800] 98 tlOOBJ * 1 * « » **
322 738 888 [800] 88 94 11 * 126 440 729 88 957
115138 62 248 381 [30001 649 7.1 75 799 119119 288
412 546 47 621 51 117050 215 74 [1000] 95 353 445
692 97 694 749 904 22 39 118089 97 198 235 [500]
90 352 413 684 719 [600] 44 909 119061 98 101 18
282 418 97 074 784 813 937

120002 40 113 280 315 27 560 712 808 984 83
121105 [500] 85 98 292 07 450 613 909 122042 [500]
62 76 93 340 76 [10001 404 13 [600] 589 638 [500]
913 1 23140 238 879 460 628 71 725 67 88 868
12 * 044 [600] 60 127 324 458 [1000] 70 631 750
814 23 31 47 900 66 128044 325 70 598 [500] 810
891 947 1 29141 [500] 228 [30001 43 [500] 73 325
536 670 74 721 862 94 923 59 1 27137 263 761 830
[5001 68 129025 42 100 276 833 81 729 71 817 47
536 670 74 721 862 94 923 59 1 27137 263 751 830

»086 214 300 61 425 [600] 28 592 829 59 T19
881 936

130030 99 104 247 90 362 71 642 718 949 131031
104 47 90 232 321 77 533 95 808 83 [500] 132014 176
355 519 62 83 631 88 810 133009 36 89 481 511 24
624 754 58 971 13 * 133 223 34 404 583 818 919
23 135026 84 643 802 761 661 906 139037 150 54
285 303 41 449 618 684 868 94 97 927 3« 137213
538 [30001 48 749 989 138010 22 118 [1000] 20 83
844 1 39051 98 168 [600] 835 414 19

140079 96 338 94 837 7*2 [3000] 980 14 1212
837 77 036 96 788 871 986 02 1 42021 183 208 [500]
24 368 626 87 1 43066 186 321 44 438 1 44027 257
[500] 489 512 85 00 632 [600] 60 787 1 45049 89 94
155 72 90 307 19 79 [500] 522 24 79 698 149418 85
[500] . 553 [500] 618 [1000] 703 827 147179 [600] 222
341 056 [600] 99 [500] 148158 234 886 487 [500]
516 97 688 7120 861 03 985 149181 [500] 2K 322 462
635 667

150284 701 32? [1000] 73 15 1093 137 48 232
76 338 641 79 741 C0 835 [1000] 152367 465 634
[500] 924 [1000] 153042 251 383 622 87 91 784 609
71 154001 198 581 660 728 946 155078 [5001 104
8 10 44 85 206 708 806 [3000] 77 9,19 24 73 1 56001
07 55 [1000] 602 42 623 [600] 1 * 7023 120 288
S? 874 448 72 626 51 732 80 84 831 70 15 * 129 222
03 619 883 911 44 159068 270 398 509 [500] 28 41
780 [1000] 43 48 838 [500] 930 48

160085 154 262 90 325 693 723 888 [500]
181379 484 732 800 55 957 [600] 162048 123 258
329 628 817 918 74 91 163426 36 514 15 81 [3000]
71 948 [3000 ] 164042 112 15 63 228 86 [3000] 66 315
38 433 88 61 973 165089 223 488 533 88 72 77
98 708 830 973 1 66152 219 300 477 649 822 [3000]
965 1 67116 282 451 697 800 [500] 908 28 168033
50 228 98 450 83 855 918 17 1 69250 554 93 [1000]
839 925 [1000]

170245 65 352 470 502 [500] 644 64 914 [1000]
171002 143 221 308 [600] 527 43 4t 747 887 908
172072 118 278 373 77 82 453 621 909 173048 223
316 68 64 694 875 [3000] 79 920 1 74022 36 137 89
211 419 21 [500] 500 58 [1000] 803 1 75011 61 244
[500] 501 607 [500] 2,1 176030 93 122 62 207 [3000]
25 77 [1000] 92 93 359 434 502 638 51 [3000 ] 786 992
177092 135 250 97 [500] 464 507 88 005 72 98 743
904 1 78042 140 88 419 [500] 579 [1000] 603 7,15 860
87 [600] 98 1 79142 265 599 [1000] 866 725 [500] 986

180158 88 283 397 424 77 90 641 181U * [1000]
'235 411 36 72 [3000] 662 757 71 182013 66 91 [500]
210 301 78 533 611 50 79,1 183471 [1000] 506 34
184018 125 660 68 619 [600] 63 [1000] 792 1 85192
354 [3000] 692 666 767 [3000] 82 893 1 86135 [600]
309 87 494 513 [500] 93 617 714 861 87 917 187128
77 263 374 [1000] 99 [5001 447 75 508 92 682 188548
[500 ] 683 [3000] 770 73 863 [1000] 975 1 89011 121
88 88 344 [1000] 415 [1000] 48 91 [3000 ] 673 948

199101 74 249 377 403 23 580 708 59 77
945 1 91 404 625 76 832 919 48 1 92175 242 362 [500]
88 462 802 19 84 712 921 193 253 88 305 [1000] 636
45 67 [500] 812 18 77 82 194419 [500] 614 73 003
68 1 95038 89 181 352 87 872 88 728 33 [500] 881
964 87 196280 83 359 595 197121 44 88 203 83
[1000 ] 361 53 95 609 14 750 72 89 951 72 198047
108 22 408 519 911 28 29 199223 [,1000] 306 [500]
38 458 807 SO [1000] rr

200033 157 216 80 364 [1000] 79 507 737 827 71
93 201148 463 571 630 202107 [1000] 207 813 75
79 947 2 9 3047 [1000] 109 [600] 69 327 68 516 20
20 4044 54 201 386 439 676 700 808 915 2 0 5053 222 48
732 837 926 63 64 71 206125 74 262 471 [8000 , 561 811
832 36 967 2 0 7014 17 179 301 630 46 82 803 749
963 208175 215 10 339 405 71 615 68 716 899 901
20 9282 332 408 47 505 [500] 22 30 813 [1000]
27 980

2 10004 225 596 [10001 061 64 734 812 31 37
48 960 211129 212 340 70 455 541 44 48 623 824
212053 94 109 48 385 423 727 80 829 213105 48
309 48 007 [1000] 70 715 28 [1000] 60 2 14081 139
50 70 247 [600] 686 827 908 94 215080 98 [500] 276
324 42 94 683 898 964 21S116 [1000] 204 367 646 70
626 95 723 911 217045 58 157 86 250 74 553 825
30 2 1 8222 [500] 93 894 [600] 428 602 757 840 909
63 2 1 9074 196 263 [1000] 410 73 [600] 599 619 2«
903 45

220113 293 [500] 98 [1000] 514 737 848 62 88
939 73 22 1 058 124 85 683 2 22109 20 89 520 [3000]
613 849 [1000] 941 223118 66 [600] 372 483 678
[3000 ] 648 67 715 943 22 * 006 181 427 850 718 19
805 99 2 2 5073 362 645 716 2 2 6041 280 362 [500]
463 505 8 28 83 [3000] 22 7239 43 337 456 69 678
731 850 [3000 ] 929 2 28134 408 [3000] 12 74 [500] 637
749 808 56 2 2 9510 702 48 908 20

23 0243 556 648 868 23 1306 457 309 26 75
758 89 [3000 ] 987 90 2 3 2062 472 [600] 817 48 935
233156 57 69 93 254 369̂ 423 814 822 63 77 948 95

Druckarbeiten Jeder Rrt liefert In sauberer Rusfflhrung und kürzester Zelt dit
Wiesbadener Verlags»Hnsfalf6. m. b. H.

in tadelloser Ausführung zu massigen Preisen

Heinrich Wels
Marktstrasse 34.

JS Sil
Weiterbericht.

Von der
Wetterdienststelle Wcilburn

höchste Temperatur nach C. : 4-2t, niedrigste Temperatur f6
Barometer: gestern 766,3 mm, heute 763.8 mm.

Voraussichtliche Witterung für 87. Mai r
Ummer noch trocken und meist heiter bei östlichen Winden.

SMmßt.  warm.

Thüringer Waldsanatorium

£Sad SBlankenburg-‘Ghüringerwald
(iBesitzer: Sanitätmt 3>r. ‘Wiedeburg)£fürSKrank.und6rhotungibedürftige,htanA
während des Krieges gc3/fi*t und tmodal

ggoMführüdiebildagtachmödde SroqxJd . werden lotttelcm vtndddci

Gartensdiiändie
(nur beste Qualitäten)

liefert unter Garantie

Ph . Heb . Marx,
Mauritmsstraßc 1, 1734

Gurnmiwareu-Hartdlrmg. Telephon 3056.

Unter Hinweis auf 88 89. 257 ff. des Strafgesetzbuches wird
hiermit darauf aufmerksam gemacht, datz der Vertrieb von Wobl-
sabrtsvoitiocrtreichen aller feindlichen Staaten verboten ist.

Wiesbaden, den 10. März 1915. 188
Der Poltzei'Prätident: von Ecken ck.

von

(rächt-»,[ilgilera
Beförderung uon

Reisegepäck

Grosse Lagerhäuser Hofspediteure Sr. MaJ. des Kaisersu. Königs

“Srr Bahnhofs* . 6 = Telephon 59.

Rittergut
ca.300 Morgen gross, Ia Acker¬
land u.Wiesen, sdiöner Gutshof.
reidil. Inventar, vorzügl.Absatz
u.Arbeiterverhältnisse.direkt a.
Bahn im Rgk. Cassel gelegen,
ist günstig zu kaufen, eventl.
wird Haus oder Hypothek mit
in Zahlung genommen. Anfrag,
beförd. unt. F. P. F. 969 Rudolf
Mosse, Frankfurt a. M. M.586

Junge Dame
(Künstlerin ) f« 23

durch den Krica in aröhter Ver-
lcaenh.. bittetedeldenkendeDame
um Hilfe. Angcb. u. Re. 198 au
d. Fit . d. Ztg.. Mauritiusstr . 12.

ITiederländer - Dampf ^chiffahrt . ^
Anszng ans dem Pcrsoncntarif.

Fahrpreise ab von Biebrich:
Einfache Reise Hin- u. Rückreise
Salon Vorka].

Coblenz
Bonn
Köln
Rotterdam

3.60
6.50
7.50

14.50

2.40
4.30
5—
9.50

Salon Vorka]
6.— 3.80

10.20 6.50
12.— 7.50

Wochentags
Sonntags . .

Abfahrten von Biebrich stromabwärts:
Schnellfahrt täglich6 .20

7 .20
bis

Rotterdam
9.35 bis Köln

Anschläge In KDIn an da.
( .20 Boot, weiter nach

jtterd,

Schlafkabinen  sind im voraus
zu bestellen,

nur Sonntags
1.25 bis

St. Goarshausen
und zurückRotterdam.

SKmtllche Dampfer sind mit Schlafkabinen versehen.

Schnellfahrt lägt
3.55

bis Coblenz
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